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MIUHIffiM
ACHTUNG .DRINGEND.*********************************
Wer beteiligt sich mit mir an der
Gründung eines Stammes IMPULS in
Luzern Bitte melden bei Beat Schürch,
Dornacherstr.7,Postfach 216,6006 Luzern 6

Tel.:privat:o41/23.74.97/Geschäft:o41/5o.11.5o(Cari¬
tas).

Geburtstagsliste März/April

Anderhub Agathe 16.3.39
Ludwig Bernadette 18.3.66

Mögerle-Studer Beatrix 18.3.56
Strebel Sodi 18.3.^7

Jörg Georgette 19.3.42
Imbach Bruno 21.3.54

Müller Walter 22.3.56

Hess «artin 2^.3.62
Durrer Barbara 26.3-49
Schäppi Ernst 28.3-50
Roth Rudolf 30.3.58
Rieser Ruth 31.3.^3
Huber Andrea 2.4.64
Bloch Jean-Jacques 5.^.36
Dell'Olivo Theres 6.4.41
"Zurbuchen Hansruedi 7.^.49
K«el Catrin 14.4.50
llQser Paul 15.4.61

Adressänderungen
Koch Markus

Dängeli Margrith Schlatt
Hirtenhofring 28

314-+ Gasel

6005 Luzern

Weuelntritte

Harrison Marianne
Bergstr. 40

8702 Zollikon

Münz H.

c/o R. Eimer
Nassackerstr.6

8952 Schlieren
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v/impulsquygsluprnivggvirnpulsgyyugslupmiv/ggv/irnpul:

Lutherbach ist eine jener stolzer Gemeinden,diewie mancher Mensch in sich die Gewissheit trägtetwas Äussergewöhnliches darzustellen. Oder ist'
es nicht so, dass man, wenn hier ein beliebterBundesrat gewohnt hat, von sich sagen kann:Mer hend halt..."; ohne ein hübsches Kirchleinoder eine verfallene Burg zu besitzen, nichtsdergleichen, nur eine berühmte Persönlichkeit.Andere Gemeinden welche ebenfalls nach Geltung

streben, lassen sich mit Shopping-Centers,Skiliften usw. die Gegend verschandeln, und sindsomit auch plötzlich in aller Leute Munde: dahat man es als Mensch fast einfacher. Man schreibtetwas Oberkritisches, vielleicht noch so, dass
man andern Menschen weh tun kann, ecco.

Am Samstag gegen den Abend waren rund 4o
Personen anwesend. Vor dem Nachtessen zeigte Hanseine Tonbildreihe, wo in symbolischer Weise dieFrage aufgeworfen wird, ob und wie unser Lebeneinen Zusammenhang mit Gott und Christus hat.Es soll sich hieraus ein Gespräch ergeben haben,dessen Reichtum es war, sich wieder einmal fürkurze Zeit Gedanken zu machen über das eigeneWesen, das Ich. Da ich der Gesprächsrunde überdas "Puls-Intern" teilnahm, kann ich es jedochnur vom Hörensagen beurteilen.

Der spätere Abend war dann ganz und gar geprägt
von^dem Handörgeler, welcher um diese Zeit geradein einem Spital auf bessere Zeiten hoffte.Schade. Beim Tanzen lerne ich andere und mich oftvon einer weiteren Seite kennen; ein Einzelnerkann weniger "untergehen". So wurde eben gesprä-chelt, diskutiert, gesungen, gekäffelet, gewei-nelt und nach Mitternacht packte einige die
altbekannte Impulser-Abenteuer-Sehnsucht, zweidreiFackeln wurden aus dem Kofferraum geholt und hinaus

in die dunkle Nacht gings.
Die Generalversammlung prägte den Sonntag. Ichwill nur kurz erwähnen, was ich wichtig fand:

- Die finanziellen Angelegenheiten sind mit dem
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CBF in Ordnung gebracht worden.
Die eidgenössische Behindertenkommission droht
zu einer Alibiübung zu wer den __wenn Betroffene
wieder einmal mehr zuschauen müssen, wie in

rienG9ruppeSGeiarufnofft im Kühlschrank auf Tau-

«iettar, ebenso die Gruppe Baaaargau.
Befdep DetePh.eizern laufte .un erpree

ì^^rre^un^nen^r^eooPn eft ein Eoho

auf Einladungen. wo-r-tr, tt den
ASKIO / Politik: ferner Schoop vertritt de

Standpunkt vermehr J Jxb Pol^^«az ban son.
zu beweqen. IM i c n l wikuici hier
dem wie umgehen mit den Geldern, das ist hier
diS FraQe* ,lt behindertem Mann gewähren wir

-1- - -- Betrag

ident zurück, verbleibt
einen SuU oar i titsoeitrag an ihr Haue im

Err£Sno.1diPtnäodernimmt das ,,*
¦pul.-lnt.rn-: Jnes^unseht sreh^n ^ „

,heit, sich zu äussern, bie

Vorstand
itern" :

den Impulsern

beitragen will.

ein wenig mehr^Gefuhl
Zi i/eii/iiiatinn, Investition,Piafür

Menschen in der Kalkulation, im

jeder Behinderte konnte

bràter planen,
ganz modernen SBB-Wagen

nung, usw «

geniessen.
J'

eine Zug-Fahrt

friedlich.ht .ich uar di... GV est e e

flUCH '"n cht nur inig uenfpe Engagierte, son-

der Bd;rN anzenvereÌn eoli dahinter stehen _daes

Sir um unsere Reohte kämpfen müssen. Kork«
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Wir möchten unsere Anlässe zusammen mit Körperbehinderter gestalten.

JUSBSO-Osterlager in Hombrechtikon 19.-22.April 1984
"Es ist besser, ein kleines Licht anzuzünden, als über die grosse
Dunkelheit zu schimpfen."
Leben mit den Thema "Licht und Dunkelheit" in verschiedenen Ateliers
(Theater, Malen, Musik, Tanz, Pantomine, Kerzenziehen etc.), in
Besinnungen und Gottesdiensten.
Jahrgang 1967 und ältere.
Verlange das genauere Programm (Anmeldeschluss: 4.April 1984).

Sommerzeltlager im Kanton Neuenburg 7.-14.Juli 1984
(Venn nötig können wir ein Haus gerade beim Zeltplatz mieten.)
Gemeinsame Planung, Durchführung und Auswertung.
Gemeinsames Einrichten und Kochen, Begegnung mit der Bevölkerung
und der Landschaft, Sport und Tanz, Singen und Spielen, Nachdenken,
Gespräche, Meditation und Gottesdienste.
Jahrgang 1969 und ältere.
Willst Du. mitmachen? Wir würden uns freuen!

Katholische Jugendseelsorge Zürcher Oberland
t Jörg Bürgi, BurgwiesenstraBse, 8335 Hittnau - 0I/95o o2 6o

MU 2. uno 5. juni .sau riNoer am ûêh
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Puls-Berichte
Folgende, druck- und lesetechnische Regel
beim Schreiben eines Berichtes sollen
beachtet werden:
- Nur schwarzen Faserschreiber (keine

Farben) oder Schreibmaschine mit gutem
Farbband verwenden,

- genügend Rand einhalten: 4ur At-lEN
SEITEN *C ^t-OH LEER •

- wenn von Hand geschrieben, gut leserlich
und nicht zusammenhängend,

- falls möglich, Schreibkopf oder Typenrad
mit grosser Schrift wählen (Format

A 4 wird verkleinert),
- bei Format A 5 muss nicht verkleinert

werden, die Schriftgrösse bleibt
bestehen.

Mark Blättler

STIMMTTNGSFETZEN VON DER GV 84

Puff auf dem Zürcher Hauptbahnhof/ Wagendoch noch gefunden/ Kalte, ungemütliche?ahrt nach Solothurn/ Umsteigen/ Marsch zum
Haus/ warmer Kaffee/ gute Rüeblitorte/ alte
Bekannte/Gespräche/ Tonbildschau/ Gute
Gesprächsrunde/ Nachtessen/ allerlei/ gute
Stimmung/ Nacht Spaziergang/ lömmersr halt/endlich Schlaf/ Morgen: Gedränge im WC/
Chaos/ Morgenessen/ Trotz guten Sachen kein
Funger/ GV/GV/GV/ Interessante Informationen

für mich/ Das Gefühl voh fJnt erStützungund Zusammenhalten/ Zeitmangel/ Zug ver-passt/ Aufräumen/ Abschied/ Heimfahrt mit
Auto (konnte mitfahren)/ Auch Zuhause noch
ein gutes Gefühl/ Wochenende h
allen etwas gebracht]

'estimmt J
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